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Liebe Kollegen und Kolleginnen,  
vom 16. – 18. September 2010 findet der BM Kongress unter dem Motto „Streitkultur 2010“ in Berlin statt.  
Drei Leitfragen führen als roter Faden durch die Kongresstage, die unter thematischen Gesichtspunkten 
beleuchtet werden. 
 

 Was ist der Stand der Kunst der Mediation? 
 Welche Rolle spielt Mediation heute in der Gesellschaft? 
 Globalisierung und gesellschaftliche Entwicklung schreiten rasant voran: Welche Rolle soll/kann 

Mediation in der Zukunft spielen? 
 
Themenschwerpunkte:  

1. Quellen und Erreichtes:  
 Vergewisserung: wo sind wir gestartet, was sind unsere Quellen und wo stehen wir jetzt 
 Das Erreichte soll erlebbar werden, um zu verstehen, wie Mediation als Verfahren wirkt und wie 

Mediation in der Gesellschaft wirkt  
 

2. Konzeptionslandschaft 
 Erfahrene MediatorInnen bekommen einen Überblick über die konzeptionellen Angebote. Es wird 

sichtbar, aus welchen Ursprüngen andere ihr Konfliktbearbeitungskonzept beschreiben und 
entwickeln.  

 An welchen Konzepten orientieren sich die Ausbilder und wie gehen sie mit der konzeptionellen 
Vielfalt um? 

 Darstellung und Reflexion der konzeptionellen Vielfalt (Reichtum und Problem?) 
 

3. Praxislandschaft 
 Erfahrene MediatorInnen bzw. Mediationsaktivisten bekommen einen Überblick über die 

Praxislandschaft. Sie sehen, wo sie mit ihrer Praxis stehen und wo sich Investitionen lohnen. 
 Austausch: Konzepte Mediationsprogramme in Schulen, Betrieben, Branchen etc. 
 Meine Mediationspraxis, wer mediiert wie? 

 
4. Anforderungen aus der Zukunft 

 Antworten zu finden, was Mediation für die Zukunft bedeuten kann 
 Wie kann Mediation helfen, die Zukunft lebenswert zu gestalten? 
 Wie kann die Transformation von Konflikten/die Produktivkraft von Konflikten zukunftsträchtig 

genutzt werden? 
 

5. Rahmenprogramm 
 Methodenworkshops 
 Kreativität und Bewegung 
 Lernen auf allen Ebenen 

 
Wenn Sie den Kongress durch Ihren Beitrag bereichern möchten, senden Sie uns Ihr Angebot an info@bm-
kongress.de . Den Bogen „Call for Papers“ können Sie sich unter der Adresse www.bm-kongress.de 
herunterladen. 

 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass nicht alle Angebote berücksichtigt werden können!!! Vielen Dank!! 


